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Die Danziger Bei erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
5 3 gritung se — Beſtellungen werden in der 


Morgens und amm Montage 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Poſt-⸗Auſtalten angenommen. . 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. Mai, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 20. Mai. (Kogeordnetenbaus.) Fort ; 
feßung der Berathung über den Juſtizetat. Antra 
und 3 der Commiſſion werden angenommen. Ve 
Antrag 4: „Der Erlaß vom 25. Novbr. 1834 durfte 
nicht ohne Geſetz erfolgen und iſt demgemäß rechts 
ungittig“, erklärt Abg. Gneiſt: Er trete zwar den 
SErsführangen den Abg. Tweſten betreffs der — 2 
der Juſtiz bei, ſei aber gegen den Lrntrag, ſowobl 


weil er nicht zweckmäßig wäre und zu den vorhande⸗ 


nen Streitpunkten noch zweifelhafte neue hinzufüge, 
als auch weil der Geſetzentwurf überaus nützlich fei. 
— Nach einigen kurzen Bemerkungen des bg. Wal- 


deck und des Reg. Commiffars wird obiger Nntrag 


angenommen; ebenfo die übrigen Commiſſions⸗An⸗ 
träge. — Nächſte Sitzung Dienſtag: Handelsvertrag 
mit Oeſterreich. 


Angekommen 20. Mai, 7 Uhr Abends. 

Wien, 20. Mai. (Abgeordnetenhaus.) Alle An 
träge auf Vertagung wurden abgelehnt. Der Antrag 
der Majorität des Ausſchuſſes, den Handelsberträ 

en mit dem Zollvereine zuzuſtimmen, wurde mit gro⸗ 
der Majoritat angenommen. 


M. Die landwirthſchaftliche und die Gewerbe⸗ 
f Ausſtellung in Stettin. 
Stettin, den 18. Mai. 
Der Geſchmack und die Werthſchätzung landwirthſchaft. 
licher Ausſtellungen, welche, jetzt immer wachſend, aufänglich 
der wohlgelungenen Hamburger i. J. 1863 zu verdanken iſt, 


bat eine ſolche Vielzahl ſich drängender derſelben hervorgeru⸗ 
ſen, daß auf jeder folgenden, ohne Unterſchätzung des von un⸗ 


m wörtchen Mechanik bereits gewonnenen Standpunktes, 


* ſich aſchinen und Geräthen etwas weſentlich Neues 


nicht erwarten läßt. Auch die hieſige Ausſtellung bietet 
in dieſer Abtheilung nur elnige, eden genannte Ver⸗ 
änderungen dar. Der in der Fachpreſſe bereits eröffnete 


Kampf zweier Drillmaſchinen, der einen »on Eckert mit Bür⸗ 


ſten, der andern von Schneitler mit Löffeln zum Ausbringen 


des Samens wird auf dem Schaufelde fortgeführt. Die Un⸗ 


wandelbarkeit ver Löffel wird dieſem in England oltbewähr⸗ 
ten Syſteme vor jenem immer den Vorzug ſichern, zumal 


wenn, wie es bei der Schneitler'ſchen der Fall zu ſein scheint, 
es gelingt, den ſonſt vollkommenſten Garret'ſchen Drill, ein. 


facher und handlicher zu machen. Das „Drillen“ im anderr 

Sinne des Wortes rr an. bie 7. a? ae 3 
etzt noch gebräuchlichen Mittel dazu, die dem Er 

a een Dreſchmaſchine ſehr bald zu dem 

Natbe verhalfen, in dem Haſelſtöcke ziehenden Mecklenburg 

ut nachzuſuchen. Die Maſchine beſteht aus einen 


. iR „ rotirenden Scheibe, auf welcher das Getreide ıc,, 


es ein gerieftes Walzenpaar palfirt, durch fünf 
Aal befeitigte Sibcke, welche nach einander daſſelbe wuch⸗ 
tig . auaperlupft werben ſoll, Eine geringe Verände⸗ 
rung würde einen fünfmaligen Umgang und damit die ber 


liebten „Fünfundzwanzig“ ermöglichen. Zur Reinigung von 
Oetreide bat ein Parſſer, Pernollet, ein Cylindercſieb mit 
Windfege, 
„ind, erbaut, 


deren Siebe aus verzinktem Eiſendlech geſchlagen 
das zwar recht zweckmäßig zu fein ſcheint, deſſen 

reiß von 150 & aber vorläufig ſeiner Einführung in die 
Profis entgegen ſteben wird. Von den zahlreich vorhandenen 
Krafimaſchinen — es find allein einige und zwanzig Locomobilen 
Platze — verdient für kleineren Betrieb ein ein— 
pferdiger Göpel Aufmerkſamkeit wegen feiner: Einfachbeit 
und Billigkeit. Derſelbe wird von Windhoff, Doeters 
u. Ce. in Lingen a. d. Ems nach dem Prinzipe vor 


Ranſomes u. Sims gefertigt und loſtzt 55 %. Bemerkens⸗ 


werth ift hier auch die an ſich einfache von der Regenwalder 
Actienfabrik conſtruirte Trausmiſſion für Dampfmaſchinen, 
Welche ermöglicht, durch eine f filtebende Dampfmaſchine in 
verſchiedenen Wirthſchaftscäumen aufgeſtellte Maſchinen durch 
ohtjeil in Bewegung zu ſetzen. Pegteres gebt poch in der 
und wird ſo dem Verkehre auf dem Hofe nicht, wie bei 
der niedrigen auch ausgeſtellten Eckert'ſchen Transuuſſion, 
inderlich. Die reiche Sammlung des letztgenaunten Fabri⸗ 
kanten war indeſſen nicht ohne manches nüsliche Neuere. Ein 
e 55 Eiſcniheilen ſtärker gevauter, mit einer 
als ver fonft 33 dreiſchariger Pflug erſcheint mehr 
gebräuchliche geeignet, außer zum Saatunter⸗ 
bringen auch zum flachen Unpflügen der Stoppel zu dienen; 
ein Zeltdach von Leinwand, änlich dem ameritaniſchen Trot- 
uſchirme aufzufpaunen bez. zuſammenzuklappen, empfiehlt 
ch zum Schutze gegen die Soune auf freiem Platze im 
Park; ein gefälliges eiſernes Gitterwerk ohne Mittelſtützen 
n 45“ Länge, 3 Höhe und 4° Breite zu Ueberbrückungen 
r Fußgänger. Die Kloatenfrage ſchelnt durch den Müllet⸗ 
chüͤr⸗ Reincke ſchen Apparat, ig von A. Töpfer bier 
d . geliehen re 78 „ap Bert näher ge, 
zu fein. rei Ei: er Thlerabthei⸗ 
0 gur 77 H geſtattete aii Kenntuißnahme lehrte, 
r einem Separator nebſt ſelbſtwirkender Streuvorrichtung 
desinficirendes pulveriges 42 welches der 
die Aufſteu nac aus Kult und Kohle Mate len denn und 
Raumes odeng des Mödels in der De e ene 
fiens dem Sch Darin ſelbſt ermdslicht. lich ebe nee 
lung weiber dieſer Zeilen gänzli (he er 
21 auch eine Kartoffellegenaſ bine, we 5 leden 
— de fa bie Heede dis eker 
5 ade einer e ledig 
durch deren due Ce een: Brauchbare bedingt wird, 
der anweſende Erfinder aber eine Probe nicht veranſtaltete, 
o will ich, ohne die Brauchbarkeit des Apparates anzuzwei⸗ 
eln, doch mit einer möslicherweiſe mupiofen Beſchreibung 


deſſelben nicht ermüden. f 
Heute Mittag fand vor S. K. H. dem Kronprinzen die 
Thiere ftatt. Da für die Ver⸗ 


Vorführung der prämirten 2 
treter der ese Tribünenpläpe nicht reſervirt waren und der 


Bee Sonntag, gi, Adi. Morgen: Ausgabe.) 


& 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in e 
n 


1865. 


20 Sgr. 
Jugen 
Frant- 


Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein“ Vogler, 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Ibrige nicht dazu aufgelegt war, 
Stallrächer zu erklettern, ſo mußte er bei der undurch⸗ 
dringlichen Voltemenge im Vorfübrungs Raume ſchon 
darauf verzichten, wenigſtens über das von den Peeisrichtern 
auserwählte Beſte det ausgeſtellten Thiere noch einen ver⸗ 
gleichenden Ueberblick zu gewinnen. Nur ſo viel vermag ich, 
da die Prämiirungsliſte noch nicht ausgegeben, nach dem 
Augenſcheine zu berichten, daß bei den Pferden die oſtpreu⸗ 
ßiſche Zucht, insbeſondere die des Herrn v. Neumann 
Weedten die Palme davon getragen. Nachmittags um 5 Uhr 
beißt es, will Se. Kgl. Hoheit denen, die es ſehen wollen, 
die Freude machen, auf einem an die Schwarzkopfſ'ſche 
Straßenlokomobile angehängten Wagen umher zu fahren. 

Von der Ausſtellung land-, garten⸗ und forſtwirthſchaſt⸗ 
licher Erzeuzniſſe, welche nebenbei auch in nicht unbedeuten⸗ 
dem Umfange von Handwerkern beſchickt war, habe ich Ihnen 
nichts zu ſchreiben. Daß man am vieſe Zeit friſche Kar⸗ 
toffeln, Blumenkohl, Karotten haben kann, dürfte Ihren 
Leſern edenſo bekannt, als für dieſelben wenig intereſſant 
ſein, die Länge ausgeſtellter Forſtpflanzen oder den Namen 
eines biefigen Verfertizers von Reitſätteln zu erfahren. Die 
von Hrn. Elsner v. Gronow mit eben ſo viel Fleiß als 
kenntnißreicher Sorgfalt zuſammengeſtellte Sammlung meh⸗ 
verer tauſend Wollproben aller Länder der Erde zu ſtudiren, 
wäre, auch bei gegebener Muße dazu, doch wegen des ber 
engten Raumes nicht möglich geweſen. 

In Betreff des Dampfpflüsens habe ich nachzutragen, 
daß, wie ich bereits in meinem vorigen Briefe die Vermu⸗ 
hung ausſprach, allerdings Fowler den Preis erhalten hat. 
Die Frage, welcher von beiden Pflügen die wohlfeilſte Arbeit 
liefere, ſcheint dabei nicht in Betracht gezogen zu ſein. 

Wie überzeugend durch den Vergleich, wie anregend durch 
die Vorführung der gewerblichen Fortſchritte und Bewegun⸗ 
gen landwirthſchaftliche Ausſtellungen wirken, davon liefern 
die zahlreichen Ankäufe von Zuchtvieh und Maſchinen Beweis 
genug. Auch aus unſerer Gegend hat Gutes für dieſe ſelbſt 


eines der angrenzenden 


in Vergleich geſtellt. Bei der heutigen Berſteigerung der 
halbjährigen Rambouillet⸗Böcke aus Lefsbore's Heerke, der ich 
nur zum Theil beiwohnen konnte, wurden im Anfange 
als höchſter Preis, 51% Frd'r. bewilligt, ſpäter - ging 


an 3 Nx. üb 4 eb N. “ . 
10 Ge a (mm fand bier im Sch benhenſe er 


ſammlung der Ausſteller landw. Maſchinen ſtatt, welcher 
außer anderen Perſonen auch Herr 1217 Rath v. Salviati, 
General-Sekretair des Landesökonomie⸗Collegiums beiwohnte. 
Unter dem Vorſitze des Herrn Fabrikanten Eckert aus Berlin 
wurden zwei Reſolutionen dahin gefaßt, 1) daß es wünſchens⸗ 
werth ſei, jährlich zu veranſtaltende internatisnale Ausſtel⸗ 
lungen in einer einzigen an von Jahr zu Jahr wechſelnden 
Orten zu vereinen, und 2) daß es anräthig ſei, die in der 
kurzen Ausſtellungszeit unmöglich correct auszuführende Prä⸗ 
miirung der Maſchinen künftig zu unterlaſſen. 

Die Induſtrie⸗Ausſtellung, welche gleichzeitig mit, 


aber geirennt von der landw. Austielung ftattfindet, leidet 


gleich dieſer an Berfplitterung. Die Maſchinen und Wert, 
zeuge, welche, Soweit fie die Landwirthſchaft berühren, bereits 
in der Produktenhalle der landwirihſchaftl. Ausſtellung zu 
finden waren, find in. einem kleineren, die ſonſtigen gewerb⸗ 
lichen Erzeugniſſe in einem größeren Gebäude aufg ſtellt. 
Vielleicht intereſſirt es, zu erfahren, daß Keppler u. Sohn 
in Stettin vorzügliche weiße Oefen fabriciren, oder daß man 
neuerdings eine Darmimitation von Papiermaſſe zur Fül⸗ 
lung von Wurſt berügt, von der Spaß vögel behaupten, daß 
fie antitrichinzs ſei. Sonſt habe ich von dieſer Ausſlellung 
nur zu fagen: ; 
Alles wiederholet ſich im Leben, 
Ewig jung bleibt nur die Pbantaſie. 
Deutſchland. 

— Die Feſtlichkeiten in Köln find dem Programm ent⸗ 
ſprechend vor ſich gegangen, „ſoweit — conſtalirt die K. 3. — 
die in Folge der ſtaatlichen Zerwürfniſſe geteilte Stimmung 

u N Ye 
85 eier Goh war es den einjäbrigen Freiwilligen und den auf 
Avancement dienenden Soldaten geſtattet, eine außerordentliche 
Uniform und dazu gehöriges Seiten gewehr für den Fall zu tra⸗ 
gen, daß dieſe Extramontirung gewünſcht worden war. Wie die 
„K. 3“ bört, iſt jetzt dieſe Ausvabme⸗Montirung nicht mehr zu. 
tätfig, jo daß die vorgedachten Freiwilligen und anf Avancement 
dienenden Soldaten fortan lediglich die allgemeine Uniform tragen 
dürfen. : 
England. Unter der Ueberſchrift: „Die Ermordung 
des Mr. Briggs“ bringt die „Weekly Times“ folgende Mit⸗ 
Ibeilung: „Ein Blatt in Staffordſhire berichtet, daß letzte 
Woche ein Schneider von Tamworth, Mr. Bates, als er in 
Geſchäften über eine Wieſe am Ufer der Themſe ging, bier 
eine kleine ſteinerne feſtverkorkte Flaſche im Graſe liegen fah. 
Als er den Kork abzog, fand er ein Stück Papier, auf dem 
mit Bleiſtift folgende Worte geſchrieben waren: „Woreeſter⸗ 
ſhire, Bromsgrove, 8. December. Hierdurch ſoll bezeugt 
werden, daß Franz Müller an dem Morde des Mr. Briggs 
unſchuldig war. Zu der Zeit, wenn Jemand dies zu Geſicht 
bekommt, wird der Thäter in Sicherheit fein“. Die Flaſche 
mochte von Bremsgrove durch die Fluth hierher getragen 
fein; die Wieſe iſt von der Seite don Tamworth her nur 
mittelſt eines Bootes zugänglich. 7 8 8 

Frankreich. [Productiv-Aſſociationen.] In Paris 
haben 400 Hutmachergeſellen und 80 Optiker Peoducliv-Aſſocia⸗ 
tionen errichtet, welche als directer Ausfluß der in dieſen Gewer- 
ben ſtattgefundenen Arbeilseinſtellungen zu betrachten find. Das 
Capital der Hutmacher Aſſociation, beſtehend in 200 Actien 
4 100 Fr., wurde ſofort gezeichnet. Auch in vielen andern 
Geſchäſts⸗ Zweigen werden jede Woche in Frankreich 
neue Productiv Aſſociatieuen begründet. Auch in Eng⸗ 
land hat die Arbeits ⸗Cinſtellung der Eiſen - Arbeiter 
zur Errichtung einer „Productiv » Aſſociation der Keſſel⸗ 
Schmiede von Wolverhampton“ geführt, welche jedoch 


erſt weitere Verwendung gefunden dadurch, daß es ſich hier 


im Anfang mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen bat, da 
die großen Fabrikanten Alles aufbieten, um den aſſoclirten 
Arbeitern die Concurrenz zu erſchweren. Um den Arbeitern 
in dieſem Kampfe gegen das große Capital zu Hilfe zu kom; 
men, iſt eine Subſeription eröffnet worden, an deren Spitze 
ſich John Stuart Mill geſtellt hat. 


Danzig, den 21. Mai. 82123 
„Der Herr Cultusminiſter hat verordnet, datz für die 
Mitglieder der hieſigen Geſellen⸗Krankenkaſſen von der La⸗ 
zarethverwaltung 20 Betten zu dem ermäßigten Verpflegungs⸗ 
ſatze von 7½% Gr pro Kopf und Tag zur Verfügung geftellt 
werden ſollen. | E 
* Geftern Nachmitag 33 Uhr entſtand auf dem Grundſtlcke des 
Kaufmanns Schubert, Hündegaſſe Nr. 15, Feuer. Es brannten 
auf dem mit Materjalwaaren aller Art gefüllten Boden des Hau ⸗ 
ſes einige Kiſten, Sparren, Dachlatten und das Holzwerk eines 
Verſchlages, fo daß die ſchnell berbelgeeilte Feuerwehr ſchleunigſt 
zur Anwendung einer Spritze ſchreiten mußte, um dem um ſiich 
greifenden Brande Einbalt zu tbun. Binnen einer balben Stunde 
war jede Gefahr beſeitigt und iſt der betreffende Schaden gering 
geblieben. Die Urſache des Feuers kann nur auf eine Partie 
Streich ſchwamm zurlickgeführt werden, der auf einer der Kiſten ge⸗ 
legen und ſich durch irgend welchen Zufall entzitudet hat. 
„S Mewe, 18. Mai. Der polniſche landwirthſchaft⸗ 
liche Verein zu Pehsken nimmt unter der kräftigen Leitung 
ſeines eben ſo practiſchen wie intelligenten Dirigenten immer 
mehr beſſern und ſichtlichen Fortgang. Der bei Bildung des 
qu. Vereins beabſichtigte Zweck, den kleineren polniſchen Be⸗ 
iger im Intereſſe der allgemeinen Landeskultur zu einer ra⸗ 
tionellen Bewirihſchaftung ſeines Grund und Bodens zu ge⸗ 
wohnen, dürfte nicht verfehlt fein. Namentlich bemerken wir 
ein Hinneigen zu größerer Pflege der fogenahnten Hackfrüchte, 
eine Thatſache, die allerdings dem Futterreichthum in unſerer 
an Wieſen doch nur 8841859 ab ſehr zum Nutzen ge⸗ 
reicht. Auch der aus dem Schooße des Vereins bervorges 
gangene Darlehnsverein, deſſen zeitgemäße Aufgabe es 
it, dem kleinen Bauer und Handwerker durch entſprechende 
Darlebne unter die Arme zu grelfen und fie fo den Wuche⸗ 
rern aus den Händen zu reißen, macht trotz der Kürze ſeines 
Beſtehens weſentliche ortſchritte, da bereits gegen 4000 ar 
im Cours find, Die Begründung eines Eifen-Confum-Bur 
eins in dem Vereine iſt bereits in dieſer Zeitung 


Marienwerder. [Conſumperein.] Mit dem 1. 
März c. iſt hier nach dem Muſter des Allgemeinen Confum- 
Vereins „Berlin“ ein Marten⸗CEonſum⸗Verein in Wirkſam⸗ 
keit getreten. Im Monat März wurden für 271 S, im 
April für 316 % Marken verkauft. In dieſem Monat wird 
der Umſatz vorausſichtlich 400 R überſteigen. 

Memel, 16. Mai. (P.⸗L. Z.) In der unmittelbaren Nähe un. 
ſerer Stadt liegt das Königl. Dorf Schmelz mit ca. 400 Eins 
wohnern. Unter der Auſſicht der Kgl. Behörden wird die Verwal- 
tung der Communal⸗ Angelegenheiten durch 9 aus der Mule der 
Einwohner frei gewählte Gemeinde⸗Repräſentanten und durch vier 
Vorſteher, an deren Spitze der Obervorſteher ſteht, beſorgt. Dieſe 
ſämmtlichen Wahlen bedürfen der Beftätigung des Kgl Landraths⸗ 
amtes. In dieſen Tagen bifdet eine an den Böttchermeifter Wal⸗ 
ter unterm 4. d. M. exlaſſene Verſügung dieſer Behörde den Ge- 
genftand der Unterbaltung. Dieſelbe lautet: „Bei der am 7. April 
e, abgehaltenen Wahl iſt Herr Gutsbeſitzer Sperling zum Ober- 
Vorſteher der Commune Königl. Schmelz, Herr Commerzientath 
Gub ba, Mühlenbefiger Herrmann und Böttcher Walter zu Vor⸗ 
ſlehern erwählt worden. Die Commune Schmelz bedarf bei ihren 
eigentbümlichen Verhältniſſen einen beſonders euergiſchen, kräftigen, 
von keinen privativen Rückſichtenahmen beeinflußten Leitung. Eine 
derartige Leitung ſcheint mir durch die Perſönlichkeit des Herrn 
Sperling nicht garantirt, fo ehrenvoll dieſelde auch fonft iſt. 
Die Herren Herrmann und Walter, haben ſich ſlets ale eifrige 
Gegner der jetzigen Staatsregierung erwieſen, fie haben nicht nur, 
wie auch Herr Sperling, dei den Wahlen für die Kandidaten 
der Foriſchritispartei geſummt, ſondern auch mit allen Kröſten ge» 
gen die Candidaten der conſervativen Partei, gegen die Beitrebun« 
zen der Staatsregierung agiirt und noch vor wenigen Tagen die 
Zahlung der neuen Gebändeſteuer verweigert. Ich kann von ihnen 
daher eine gedeihliche Wirtſamkeit bei der Leitung der Commune 
Königl. Schmelz nicht erwarten. Der Landratb, gez. Schultz.“ 


Ein ruſſicher P A 
— Ein ruſſiſcher Prinz von tenberg, der mit ei x 
zöſiſchen Artiftin in der Richtung nach Parts reiſte, And e 
Woche ſammt ſeiner Begleiterin auf dem Bahuhofe zu Potedam ge- 
nöthigt worden, den Eiſenbahnzug zu verlaſſen und unter polizeili⸗ 
cher Begleitung nach Berlin zu reiſen. Die Franzöſin bat die In⸗ 
tervention ihres Geſandten erwirkt und if: auf fielen geſetzt 
worden; der ruſſiſche Prinz aber iſt auf Requiſition nach Peters. 
burg zurülcktransportürt worden. Die Dame ſoll mit der Behaup⸗ 
tung aufgetreten ſein, der Prinz babe ihr die Eve verſprochen. Wie 
man jetzt erzäblen bört, iſt ihr im ruſſiſchen Geſandtſchaftspalals 
eine ſehr erhebliche Geldiumme ausgezablt worden, mit welcher ſie 
ihre Reife nach Frankreich allein fortgeſetzt bat. 
Ein aus Hannover gebürtiger Schloſſergeſelle erſchlen am 
Sonntag Nachmittag obne Rock in der Köuigeftraße zu Berlin 
ausrufend: „Ich bin Abrabam Lincoln, der Märtyrer des Volks! 
Seht hier — dabei riß er ſich Weſte und Hemde auf — die Narbe, 
wo die Kugel durchgegangen in!“ Es entftand natürlich ein großer 
Auflauf, fo daß ein paar Schutzleute ihn zu feiner eigenen Sicher⸗ 
heit in ihre Mitte nabmen, worauf er die ungebübrlichſten Aeuße⸗ 
rungen gegen den König und die K. Familie that. Vermulhlich 
leidet derſelbe an momentanem Irrſinn, was durch ärztliche Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtell! werden foll. 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Vf. Hartlepool, 14. 


Mai: Europa, Zielke. 
In Helſingör, 16. Mai; 


ae ey 1 
Neptun, Grentzenberg; — in Weſt Hartlepo 15. Mai: Aldeba⸗ 
iR Kraft; — Kenner-Kingeford, Benbraih * in Leitb, 15. Mai: 
Sweet Home, Mearns; — in Neweaſtle, 15. Mal: Hugh Miller, 
Carnegie; — in Sunderland, 16. Mai: Jobanna Heppner, Pens: 
— in Dundee 15. Mai: Mary Stuart, Fotheringham; in Graves⸗ 
end, 15. Mai: Catharina Hillechina, Bockbont. 


Verantwortlicher Nedactent P. Rickert in Danis. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 19. Mai 1865 iſt 
an demielven Tage in das dieſſeitige (Handels-) 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 43 einges 
tragen, daß der Kaufmann Carl Helmuth Adal⸗ 
dert Ulrich bierfelbft für feine Che mit Frans 

iska Leopoldine geborenen Homann durch 

ertcag vom 5. d. Mis. die Gemeinſchaft der 
Guter uno des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen hat, «aß das von der fünitigen 
Ebeſtau in die Eye . und auf irgend 
eine Art wah end derſelden von ihr erworbene 
Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 19. Mai 1865 


Königl. Commerz- u. Admiraliläts- 


Collegium. 
v. Groddeck. [4749] 


Necddem der Herr Apotheker T. Runge in 
Prauſt die Agentur der 


Allgemeinen Renten Capital- und 
Lebensverſicherungsbank„Ceulonta“ 
in veipzig 

niedergelegt hat, iſt ſelbige dem Herrn 
T. E. Gotike in Prauſt 
übertragen worden, was ich hiermit zur öffent ; 


lichen Kennt iß bringe, 
Dan, 1g, den 15. Mai 1805. 


Die Genera! Agentur der Teutonia. 
F. W. Lie gert. 

Unter Bezuneab me auf vornevende B kannt: 
machung empfehle ich mich hiermit zur Vermit⸗ 
telung aller dei der Teutonia zuläjigen Ver⸗ 
ſichetungen mit dem bemerken, daß Statuten 
und Proſpecte bei mir gratis in Empfang ge⸗ 
nommen werden konnen, ich auch zur Erthel⸗ 
lung jeder weiteren Auskunft über ger achte Ans 
ſtalt mit Vergnügen bereit tin. 

Prauſt, den 15. Mai 1865. 4748 


T. E. Gottke, 
Agent der Teutonia. 


landwirihſchaftliche Buchhandlung 


von 
Reinhold Kühn in Berlin, 
VLeipzigerſtc. No. 14, 
empfieblt ib:e bis jetzt umübertioffenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Contobucher und Ta⸗ 
pellen für gıop:, mutlete und kleine Guter. 
Nabperes im 2 Theil von Meng l Lengerke's 
lanow. Kalender, 14480, 


Güter jeder Größe 
in Oſt⸗, Wenpieußen, Pommern und Poſen 
werden zum Fa nach gewieſen von 1 


h. Kleemann in Danzig 
353 Brellgaſſe 62. ui 


1 
Zur Beachtung! 


Meine Befigung in Grabau, (Poſtſtation 
Elurz), im Kreiſ! Pe. Stargard, 4 Pleile von 
der Chauſſee, 13 Melle von den Bahnhöfen 
Pelplin und Czerwinek, 2 Meilen von Star. 
gardt und Mewe, von 9 Hufen 25 Mr. 66 
J⸗Athn. mag ded., mit einem bedeutenden Tor). 
ftiche, ſo wie mit dem ſchon gestochenen Torſe, 
ſammtlichen Saaten und Javentar, will ich Fa⸗ 
milien Verhältniſſe wegen verkaufen. Gebäute 
find meınentheils neu, das herrſchaftliche Wohn⸗ 
baus maſſiv mit 6 freundlichen Stuben, mehre⸗ 
ren Kammern und 2 gewölbten Kellern. Reelle 
Käufer erfahren das Näpere auf ſrankirte An⸗ 
fragen bei dem Untetzeichneten. 

Culm, den 17. Mai 1865. 

14664 Riediger. 


Ein adl. Rittergut in Polen, hart an der 
preuß iſchen Grenze, von 41 culmiſchen Hu⸗ 
fen, gröptentpeild Weizenboden, darunter 6 Hu⸗ 
fen Nadel- und Laubwald und 12 Hufen Fluß ⸗ 
wieſen, im veſten Culturzuſtande, mit vollſtän⸗ 
digem lebenden und todten zen ſoll 
für den Preis von circa 60, Ag, mu 15— 
20,0 0 % Anzahlung, ſofort verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt L. Namlan in 
Pr. Stargarot in Weſtpreußen. 4575 


Thaler 3500 


werden geſucht auf ein Grundstück zur 1. Stelle. 
Letzter Kaufpreis 4 8000. Näheres zu erfah⸗ 
ren bei Herrn Juſtizrath Liebert, Hundegaſſe 


No. 95. (4704) 
Steinkohlen, 


Portland-Cement, 
Pappnägel, 
4468 Langenmarkt 22, 
vollkommener Erſatz für 
als ſämmiliche dayerſchen Lagerbiere, ſeloſt Re⸗ 
C. H. Kieſau, 
hält Lager Barg, Neufahrwaſſer. 
frei, 8 , 10 , 12 * Pr. Court. 


Dachpappe, 
Theer 
! Heute Abend friſch vom Faß: 
Malz⸗Extraect, 
con valescenten zuttäglich, empfiehlt die Reſtau⸗ 
(4754 Hundegaſſe 119. 
Dachſchiefer, a 
Udesheim zen Julius Mirus. 
Der Betrag iſt der Beſtellung ag | 


Asphalt, 
bei R u d. Malz a hn, 
Mumme, 
ea. 6% Matzuebalt, gehallteichet und ſtärkender 
ration und Caffee⸗Haus von 
beiten engl. ng: pagicieier, prima Qualität, 
Rüdeöheimer per 24 Fl, len und Fl. 
beizufügen. 


Norddeutscher Lloyd. f 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork., 
Southampton anlanfend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Newyork, „ v. Oterendorp. D. America, „ H. Weſſels. 
D. Hermann, Capt. G. Wenke. (im Bau.) 


D. Newyork Sonnabend, 20. Mai. D. Newyork Sonnabend, 15. Juli. 


D. Bremen . 3. Juni. D. Bremen s 29. Juli. 
D. America . 17. Juni. D. America . 12. Aug. 
D. Hanſa 1. Juli. D. Hanſa . 26. Aug. 


waſſage-Preiſe: Bis auf Weiteres Grſte Gajüte 150 Thaler, zweite Eajülte 110 Ißlr, Zwiſchendech 
en „ bale 15 Betöftigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, 
uglinge & aler Courant. 
Güterfrachk: Bis auf Weiteres E 2. 10 s mit 15 2 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. peil in Berli 9 Haupt s Agenten Ei 
Nähere Auskunft ertheilen: in erlim vie Herren Haupt Agenten en: 
ftein, Anvalivenftr 82. — A. von Jasmund, Major a, D., Lanbebergerftr. 21. — H. €, 
Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Berent Herr G. L. Sadewaſſer. 
11062 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1865. Crisemann, Director. . Broters, Procurant. 


ee 1 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 
willigſt jegliche Auskunft 
ertheilt. 


Das 
liche Anfragen wird bereit. Bunk-, Fonds- 


willigſt Auskunft und 


Wechſel-Geſchäſt. 
| dn F. Reimann, Langenmarkt 


jegliche 
ertheilt. 


2 — 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
* 0 


empfiehlt ſich hiermit zum Uns und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 
ren, ruififchen und polniſchen Banknoten, fo wie faͤmmtlichen fremden Belvjorten zum 
Tagescourſe. Kleine wenpreußiſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, Staats: Prämien- 
Anleihen zc., zu Capit usanlagen geeignet, ſind jederzeit vorräthia, Oeſterreichiſche 1864: 
Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt⸗ 
gewinn 250,000 Gulden unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Tap escours. 


NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 19626] 


abrik unzerſpringbarer Cylinder und Blaker für 
Gas und Petroleum. 


mit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich zum 15. Mal d. J. meine Fabrit 
für Ane ee Cylinder — Blaker für Gas a Petroleum am biefigen Platze ers 
öffne, Beſtellungen auf Sendungen und Proben werden ſchon j pt erbeten, da ieſelden der Reihe 
nach effectuirt werten, Die Maſſe, woraus dieſe Cylinder geſerligt werden, jteht dem ſchö uſt en 
Glaſe an Klarheit nicht nach. Briefe franco. Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 14234] 


Breslau, Bahnhofsſtraße 10. at Riphael, 


y Deftätigung 
Dem Eifinder und Bereiter 8 F. e d ene Herrn Apotheker 
P aubig in Berlin. 
Nachdem ich die verſchiedenſten Verſuche . um mich von einem böſen Hämorrboi 


Eigen nut oder fonftiges Intereſſe, ſondern n wegt „dies dig 
Oeffenllichteit zu Weges, eb Allen den ſich bei mir 0 vorzüglich bewährten R. F. 
Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur. 

Friedrichsthal bei Landsberg a. W., Glaſer, 
den 4. März 1865 Gutsbeſitzer. 


Anmerkung. Aug inte Niederlgnen des von dem Mpotheter N. F. Daubitz 
in Berlin bereiteten N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: 
Friedr. Walter in Danzig, J; . Froſt ın Mewe, 


Carl i 
|___ gut aha Ritt, urohnere Bene | 
er 
YA einem seit längerer Zeit bestelienden 
9 Waaren-Geschäft en gros wird ein 
Warnung Associé mit einem disponibien Capital von 


6 8000 Ttalern gesucht. Kenntnisse der Buch- 
führung sind wünschenswerth, 

Schriftliche Anmeldungen werden durch 
die Expedition dieser Zeitung unter No. 4721 
entgegen genommen, 
——— ——— E-à4SƷ — 


für Haarleidende. 


Der Haarmittelſchwindel hat einen 
ſolchen Umtang erreicht, daß er dem Publi⸗ 
kum jäbrlich enorme Summen aus der 
Taſche herauslügt; und deshalb verdient eine 
neue ſo eben erſchienene Schrift: 
„Naturgemäße Haarpflege oder 
Belehrungen über die Bildung, das 
Leben und die Erhaltung des Haares von 
Dr. A. Werner“ Preis ¼ Thlr. die 
größte Beachtung, denn fie führt den gründ⸗ 
lichen Beweis, daß kein einziges ſoge⸗ 
nauntes Haarmittel im Stande iſt neue 
Haare zu erzeugen, belehrt aber zugleich 
über Das, was dem Haarwuchs wirklich 
zienlich iſt. Dieſes höchſt empfehlenswerthe 
Schriftchen iſt in jeder Büch han 3870) 
L 


borräthig. 
Ein Deſtillations⸗Apparat nebſt Kühl 
Reinigungs⸗Faß ik billig zu verkaufen bei 
14715 J. Fablau in Elbing. 
150 Hammel und 100 Muttexſchafe (ſtarkes 
Vieh), ſtehen zum Verkauf und ſind nach 


Für einen jungen Mann mit guten 
Sähultennteilen in bei uns unter vortheils 
haften Bedingungen eine Lehrlingaſtelle va- 
cant und wid demſelben darin Gelegenheit ges 
— — ee 7 Geſchaͤfts — Ver⸗ 
ags⸗ Ats⸗, u 1 
handel — zu erlernen. ch⸗ und Muſikalien⸗ 


Neumann --Hartmann e 
(4716) Budhanım in Sb 


— — — 
Für Pharmaceuten. 

Sum Juni wird für die Apotheke des 
Hrn. Ludwig in Chriſtdurg emweder zur 
Aushilfe bis 10. Juli, oder für langer ein Ge⸗ 
Nabe een . nach Uebereintunlt, Hau 

; m. Adreſſen an Herrn Lu d w 
in Chriſtburg. N v (4703) 9 


in moraliſcher, verheit. Handwerker ſucht eine 
E Stelle als Schließer, Kaſſirer, Auileber oder 
7 57 b. Abeeſeen un es möge ſein bei Tag 
ober =. 7. Adleſſen unter 4740 werden in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


3 wird eine Lehrſtelle in einem Kurz, 
& Bands, Seiden» oder Schnittwaaten⸗Ge⸗ 
ſchäft außerhald der Stadt geſacht. Abr. unter 
i eee ee eee 

in tüchtiger Haulehrer, Sem natiſt, findet for 
E gleich auf dem Lande eine Stelle. Näberes 


und 


der Schur abzunehmen in Locken bei Schöneck. 
4700 


v. Lyskowski. 

m ur Zucht brauchbare Mut: 
150 Bu * Goldau 
bei Roſenberg zum Verkauf. — 
Schurgewicht faſt 4 Centner pro 100. 

Das Domiuium. 
En Cement Badewanne und 3 kl. eiſ. Oefen 
find zu verkaufen Fiſchmarkt 16. 4750 
7 it noch eine Sommerwoß⸗ 
nung mit 4 Zimmern, Balkon, Garten und 


ubehör zu vermieihen. Näheres Fiſchmarkt 16. 
Pferde⸗Dreſſur. 


Beſtellungen zum Zus und Aukreiten von 
Pferden werden freundlichſt u. billig 1 


in der Expedition dieſer Zeitung unter 4702. 
— — — Hr a ui — 


Ein Knabe, der Luſt bat die Buch⸗ 
druderei zu erlernen, findet unter 
aunehmbaren Bedingungen Aufnahme 


genommen Faulgraben 18 1 Tr. J bei uns. Neumann Hartmann ſche 
Agenten⸗Geſuch i ace ia n. 
Eine englile © falſchff f cht in all Enn Agne ee det in ei 
\ iſche Geſellſchaft ſucht in allen [in tige mied findet in einer 
Gegenden Preußens Kegenten für den Ein⸗ E Maſchſnenfabel 1 2 fun lohnende 
kauf, welche mit den Landesprodukten genau Arbeit. 


bekannt jind. Fixer Gehalt: 800 bis 1000 Thaler 
per Jahr. Man wende ſich franco in deut⸗ 
ſchen, franzoſſiſchen oder engliſchen Brie⸗ | 
fen (und gebe feine Adreſſe genau und leſerlich) 
an die Herren William Rhabbulat & 
Co., agents, 20 Grafton street, Fitzroy 705 I 
(47 


in zuverläſſiger Inſpeetor, kann von 
C Johanni eilt placiert werden; 0 


auch ein Commis im Manufaktur Geſchäft 


ier, durch „ Pianows 
W. London. 44035) Dosdenprupt 22, 


Ein, 275 W ‚finde 2 den Nach⸗ 
. gsſtunden äftigung bei 
(4714) Julius Mofentbat. 


Ilmenau 


Kaltwaſſerheitauſtalt und Kiefernadelbab 
am Thüringer Wald, Stationen Erfurt und Die⸗ 
tendorf der Thüringer Bahn, rüdmlichſt detannt 
durch die außerordentliche Schönheit feiner Lage 
und Geſundheit ſeines Klimas, beginnt ſeine 
Saiſon zur gewohnten Zeit. 

Als Unterſtützung der Kur dient die An⸗ 
wendung von natürlichen Melken, Kräuterfaften, 
Electricität un, Heilgymnaſtik. 

Proſpecte gratis dei den Padeärzten. 

Phyſikus Dr. Preller, 
Dr Baumbach 
und dem Badecomits. 4742 


re. 
Badbigersbur 


im Thüringer Walde hat seine Kaltwasser- 


Heilanstalt eröftnet. 
Saison für Mineral-Bäder beginnt im Juni. 

Ausgezeichnet durch sein chemisch- 
reines Wildwasser, und durch. reizende 
Lage ‚unmittelbar am Hochgebirge, vom Hoch- 
wald mit den herrlichsten Partien umgeben, 
im Vollgenuss der reinsten Wald- und Ge- 
birgsluft, frei von Thalzug, bietet Elgersburg uls 
altbewährte Maltwasser- Heilan- 
stalt unter ärztlicher Leitung für Kranke und 
Reconvalescenteu einen beliebten Kur- Aufent- 
halt. 

Nervöse, chronisch rheumati- 
sche und Congestions-Leiden,., sowie 
besondere dyskrasische Leiden, sind, stets 
nach einfacher rationeller Kur-Methode den 
neuesten Erfahrungen und Forschungen gemäss, 
mit höchst günstigem Erfolg behandelt wor- 
den, und soll fortan der bisher angebahnte 


Weg eingehalten werden. 


Für zeitgemässe Verbesserungen wird 
stets gesorgt und ist den Ansprüchen auf 
Comfot genügt worden. Ein neues Ge- 
bäude, lediglich zu Bädern bestimmt, wird 
Anfangs Mai seine Vollendung erreichen wo- 
durch die Heil-Anstalt ausser Kaltwasser 
Kurven auch den Gebrauch warmer und 
Mineralbäder ermöglicht. Von letzteren 
sollen vorzugsweise Jodnatrium-Eisenbä- 
der methodisch in Anwendung gebracht wer- 
den, in einer Zusammensetzung, wie solche in 
neuester Zeit als die wesentlich wirksamen 
Bestandtheile der Kraukenheiler Quellen 
zu Tölz in Oberbaiern sich einen grossen Ruf 
erworben haben, und bei chrouischen Unterleibs- 
lelden der Frauen, sowie gegen serophulöse und 
Hautlelden bisher mit ausgezeichnetem Erfolge 
gebraucht wurden. 

Einzelne Damen finden im Hause, und in 
der Familie des drigirenden Arztes Dr. med, 
Schultz, an welchen alle Anmeldungen zu rich- 
ten sind, Aufnahme. 

Nächste Eisenbahnstation und Postanschluss 
Dietendorf bei Erfurt. 

Elgersburg, 1. Mai 1865. 

Die Bade-Direction. 
orläufige Anzeige. 
Ende Auguſt d J artangire ich eine 


Geſellſchaftsreiſe 
Conſtantinopel 


und zurück über 


Athen 


zu bedzutend ermäßigten Preiſen. 

Die Hinfahrt findet von Wien aus auf der 
Donau und dem ſchwarzen Meere durch 
den Bosporus ſtatt; die Nückfabrt durch das 
Marmara -Meer, die Dardanellen, den 
Archtpelagus und das adristiſche Meer 
— Trieſt und über den Semmering nach 

en. 

Spezielle Auskunſt in Berlin ertbeilt Herr 
Erdmund Hegel, Königs⸗ und Poſtſtraßen⸗ 
Ede; in Breslau mein Comptoir, Alte Ta⸗ 
ſchenſtr. 15. x (4709) 

Louis Stangen, 
1. Unternehmer der Expeditionen nach Aegypten, 
Paläſtina und Kleinaſien. 


Gartenbau⸗Verein. 


Fröffnung der Austellung im Friedrich⸗ 
Wilhelm Schügenhauie 
Mittwoch, den 24. Mai 1865, 
10 Uhr Vormittags. 
Entree 5 Sgr. & Perſon. 

Von Dienſtag Morgens ab iſt der Preis 
der Looſe obne Eintritts⸗Coupon 10 Zu 
daben bei den Herren Grentzenderg, Sl 
und in der Expedition der Danziger Zeitung. 


Das Ausſiellungs⸗Comité. 
eee eee 
Gaſthaus 
zur Oſtbahn in Ohra. 
Morgen Montag, den 22 Mai 1865: 
Großes er Inſttumental- 
512 
der rübmlisit A 

Berliner Buffo⸗Sänger⸗Geſelſſchaſt, 


unter Leitung des Herrn Moſer. 
Anfang 4; Uhr, Entree a Perſon 


Selonke s Stabliſſement. 


Sonntag, den 21. Mai: 


Beſteigung des hohen Thurmſeils 


und Production auf demſelben von Herrn 
„Becker. 
Montag, 21. Mal, 

HTuftreten ſämmtlicher engagierten] 
Künſtler und Concert. Seiitanz. 
Schluß: Die Penſions⸗ Kinder, kom 10 

Pantomime. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. [4759] 


— 


F 
Bruck uno Verlag von A. W. Kaſe mann 
in Danzig. 


